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In einem beeindruckenden Rückschlag für die Solarenergie hat die Stadt
Pontiac, Illinois, Pläne für den Bau eines Solarenergieprojekts zunichte
gemacht, das ein leeres Grundstück in der Stadt in eine strahlende
Solarwüste verwandeln würde.

In einer emotionalen Anhörung am 13. Februar vor der Planungs- und
Baugenehmigungsbehörde der Stadt Pontiac lehnten Beamte der Stadt den
Antrag der Bundleflower Solar LLC auf Umwidmung des Grundstücks ab,
damit  dort  bis  zu  5.568  Photovoltaik-Solarzellen  installiert  werden
können. Einige Tage später zog Bundleflower Solar seinen Antrag ganz
zurück und beendete damit ein Projekt, das bei den Einwohnern der Stadt
auf heftigen Widerstand gestoßen war.

Zu allem Überfluss änderte auch noch der Eigentümer des 20 Hektar großen
Grundstücks,  auf  dem  Tausende  von  Solarzellen  installiert  werden
sollten,  seine  Meinung  und  sprach  sich  gegen  das  Projekt  aus.

Die dramatische Kehrtwende zeigt, was passieren kann, wenn die Bürger
gut darüber informiert sind, wie schädlich Solar- (und Wind-) Projekte
sind, und sich dann mobilisieren, um die mit viel Geld ausgestatteten
Entwickler erneuerbarer Energien davon abzuhalten, ihre Gemeinden zu
ruinieren.

CFACT informiert die Bürger

CFACT war froh, in dieser David-gegen-Goliath-Konfrontation behilflich
zu sein. Zwei Wochen vor der entscheidenden Anhörung veröffentlichten
wir einen Artikel über das Projekt, in dem wir aufzeigten, dass die
Einwohner Pontiacs in keiner Weise von dem Solarprojekt in ihrer Stadt
profitieren würden. Der Artikel erschien auch in der Zeitschrift Real
Clear  Energy,  wodurch  er  eine  größere  Verbreitung  fand.  Besorgte
Einwohner  schickten  den  Artikel  per  E-Mail  an  ihre  Verbündeten  und
verteilten Ausdrucke an alle. CFACT riet den Gegnern des Projekts auch,
die Anhörung zu besuchen, wo sie – gewappnet mit den in dem Artikel
enthaltenen Informationen – dem Planfeststellungsausschuss überzeugende
Argumente gegen das Projekt vorlegten.

Die Anhörungen des Planfeststellungsausschusses werden in der Regel von
denjenigen gewonnen, die erscheinen, und die wenigen lokalen Befürworter
des  Solarprojekts  wurden  von  den  gut  informierten  Gegnern  von
Bundleflower  Solar  regelrecht  überrollt.
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Auf der Grundlage der von CFACT bereitgestellten Informationen wiesen
die Anwohner darauf hin, dass die Solarenergie unstetig ist und nicht
rund um die Uhr Strom liefern kann. Sie wussten, dass die Tausenden von
Solarmodulen nachts keinen Strom produzieren würden, keinen Strom an
bewölkten und regnerischen Tagen und keinen Strom, wenn sie in den
langen, kalten Wintern im Norden von Illinois mit Schnee bedeckt sind.
Ein Zeichen dafür, wie unseriös das Projekt war, ist die Tatsache, dass
der  Projektträger  nicht  einmal  vorhatte,  Pufferbatterien  zu
installieren, die bei Abwesenheit der Sonne Strom liefern sollten. Diese
Batterien  haben  natürlich  ihre  eigenen  Umweltprobleme  und  sind  ein
weiterer  Grund,  warum  Gemeinden  Solar-  und  Windprojekte,  die  sie
einschließen,  vermeiden  sollten.

Die  Einwohner  von  Pontiac  könnten  auch  feststellen,  dass  der
Projektentwickler in erster Linie daran interessiert war, großzügige
Subventionen des Bundes und des Staates zu kassieren, und dass er ohne
diese Subventionen der Steuerzahler niemals in Betracht gezogen hätte,
das Projekt in ihrer Stadt durchzuführen.

Pontiac liefert eine Vorlage

Letztendlich ist Pontiac – eine Stadt mit 11.000 Einwohnern, etwa 60
Meilen südwestlich von Chicago gelegen – einer Katastrophe entgangen.
Sie wird keinen weißen Elefanten beherbergen, dessen einziger Zweck es
ist,  engstirnigen  Unternehmensinteressen  als  Teil  des  sich  ständig
ausbreitenden  Klima-Industriekomplexes  zu  dienen.

Der Widerstand, den die Einwohner von Pontiac geleistet haben, sollte
als Vorbild für andere Gemeinden im ganzen Land dienen und zeigen, wie
diese verschwenderischen Projekte gestoppt werden können.

Warum  kann  man  sich  an  dieser  Vorlage  nicht  auch  hierzulande  ein
Beispiel nehmen?
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